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Jung-FDP:Einsatz
fürRenteninitiative
Nidwalden Mit Flyern und
StandaktionenimganzenKanton
wollen sich die Jungfreisinnigen
Nidwalden (JFNW) für die Ren-
teninitiative einsetzen. Diese
müsseunbedingtvorsVolk,wenn
wirunsereRentenrettenwollten,
sodie Jungpartei.An ihrerersten
Online-Parteiversammlungwur-
denvergangeneWoche auchdie
Parolen für die Abstimmungen
vom7.März2021gefasst: Ja zum
FreihandelsabkommenmitIndo-
nesien und zum E-ID-Gesetz.
Nein sagtdie JFNWzumVerhül-
lungsverbot. (unp)

Gratulation
zumAbschluss
Obwalden/Luzern Die Hoch-
schule Luzern hat 77 Absolven-
tinnenundAbsolventenaneiner
Online-Diplomfeier zu ihrener-
folgreichen Abschlüssen gratu-
liert. Aus dem Kanton Obwal-
den waren Nadine Nicole Hal-
ter,Alpnach-Dorf, undCaroline
Imfeld-Degelo, Giswil, erfolg-
reich. (unp)

EstönenneueAmbulanzsirenen
DieKantonsspitäler Stans, Altdorf und Luzern haben gemeinsamdrei Ambulanzfahrzeuge beschafft.

Christian Tschümperlin

Die sanitätsdienstlichen Blau-
lichter in Stans, Altdorf und Lu-
zern kommen imneuenDesign
daher: Die drei Kantonsspitäler
ersetzen je eine Ambulanz. Das
Spezielle:DieSpitälerhabendie
neuenAmbulanzengemeinsam
beschafftundsichdamit für eine
einheitlicheFahrzeugflotte ent-
schieden, welche die nächsten
Jahre das Bild auf den Zentral-
schweizer Strassenprägenwird.
«Durch die gemeinsame Be-
schaffung war der Evaluations-
prozess mit einem geringeren
Aufwand fürdieRettungsdiens-
te der drei Standorte verbun-
den», heisst es in einer Mittei-
lung. JederderMercedes-Benz-
Sprinter 519 CDI 4x4 kostet
275 000Franken.

Die drei neuenRettungswa-
gengehörenderneuestenGene-
ration vonAmbulanzen imKof-
fersystem an: 4,4 Tonnen
schwer, luftgefedert und klima-
tisiert, bringen siedieRettungs-
crew rasch an denOrt ihrer Be-
stimmung. Dank Allradantrieb
sind sie für alle Einsatzgebiete
derZentralschweiz ausgerüstet,
auch bei schwierigen topografi-
schenBedingungen.«Durchdie
moderne Allradtechnik ist die
NotfallversorgungauchbeiEin-
sätzenunter schwierigenBedin-
gungen und anspruchsvollem
Gelände gewährleistet», sagt
der stellvertretende Leiter Ret-

tungsdienst des Kantonsspitals
Uri Ivan Planzer.

Einsatzkräftekönnen inder
Ambulanz jetzt stehen
Ausgerüstet sinddieFahrzeuge,
wie schon deren Vorgänger, mit
modernstenGerätenundInstru-
menten. Die Patienten können
nach den aktuellsten wissen-
schaftlichen Therapien behan-
deltwerden.DiesbeinhaltetBe-
atmungsgeräte, die EKG Tele-
metrie oder den Einsatz
verschiedener Notfallmedika-
mente.DieStandhöhewurdeauf
1,97Meterangehoben,damitdie

Mitarbeitenden nicht geduckt
arbeiten müssen. «Das Ber-
gungsmaterial istneuvonaussen
zugänglich, was einen raschen
Rettungsablauf unterstützt.»

Eineelektronischbetriebene
Krankentrage sorgt für einegute
Arbeitsergonomie. Sie besitzt
ein Hydrauliksystem, das die
Trage auf Knopfdruck hebt und
senkt. Die Einzugsfunktion in
die Ambulanz erfolgt automa-
tisch.DerEinsatzauftragerfolgt
via Tablet-Computer. Alle ein-
satzrelevanten Daten wie Pa-
tientendaten, Einsatzadresse,
minimale Gesundheitsdaten

und Informationen zu Partner-
organisationen stehendemRet-
tungsdienstpersonal so zurVer-
fügung. Der Einsatzort wird di-
rekt an das Navigationsgerät
gesendet.Dies soll einenEinsatz
mitmöglichstwenigZeitverlust
gewährleisten.

NidwaldnerAmbulanz
fuhrneunMalumdieErde
«DergrosseVorteil der gemein-
samen Beschaffung einheitli-
cher Fahrzeuge liegt darin, dass
sich die Zentralschweizer Ret-
tungsdienste bei personellen
Engpässen gegenseitig hürden-

frei ergänzen können», sagt
Ivan Planzer.

348 000 Kilometer oder
rund neunMal um die Erde ist
die Ambulanz des Kantonsspi-
tals Nidwalden in elf Jahren
und 14 129 Einsätzen gefah-
ren.Die neuen Fahrzeuge kom-
men an die Standorte Stans,
Luzern, Altdorf und werden in
der ganzenZentralschweiz ein-
gesetzt. Die alten Fahrzeuge
werden in den Export überge-
ben.Die noch brauchbarenGe-
rätschaften von den alten Fahr-
zeugen werden in den neuen
Ambulanzenweiterverwendet.

Die drei neuen Ambulanzen der Spitäler von Stans, Luzern und Altdorf. Bild: PD

Leserbrief

Arroganz der Behörde
Zur Abstimmung über den
Sportplatz Grossmatt in
Hergiswil

DieAbstimmungsbroschüre
zur Sanierung des Sportplatzes
«Grossmatt» entbehrt nicht
einer gewissenArroganz. Die
Broschüremacht vor allem bei
der geplantenArealverbreite-
rung deutlich, wiewenig ernst
derGemeinderat die Bürgerin-
nen undBürger nimmt.

Neben der ökologisch
fragwürdigen Plastifizierung
des Spielfeldes geht es bei der
Abstimmung auch umein
umstrittenes Konzept zur
Spielfeld-Verbreiterung. So soll
dasGrossmatt-Areal umbis zu
vierMeter in südwestlicher
Richtung künstlich ausgewei-
tet werden. Das Ziel: Neben
demgut ausgebauten «Fuss-
ballplatz Dorf» soll Hergiswil
auch auf der «Grossmatt» über
ein Spielfeld verfügen, das
ganz denNormen des Fussball-
verbandes entspricht.

Dazu soll der Fussballrasen
entlang der Böschung zur
Bahnlinie auf eine Betonplatte
montiert werden, die danach
weit über die Böschungskrete
hinausragt. Der Fussballplatz
würde so noch näher zur Bahn
und auch näher zu denWyls-
trasse-Häusern rücken.

In seiner Abstimmungsbro-
schüre verzichtet der Gemein-
derat allerdings darauf, dieses
sonderbare Verbreiterungs-

Konzept auch nurmit einer
einfachen Skizze darzustellen.
Der Stimmbürger soll die so
geplante Verbreiterungwohl
gar nicht gross beachten.
«Augen zu und durch» scheint
hier die gemeinderätliche
Losung zu lauten.

Es ist verständlich, dass
sich dieWylstrasse-Anwohner
darüber empören, wenn sie
dereinst beimBlick durch ihre
Fenster anstelle der natürli-
chen Böschungsbepflanzung
nur noch das nackte Ballfang-
netzmit den Firmenwerbun-
gen vor sich flattern sehen. Sie
befürchten auch stärkere
Beeinträchtigungen durch das
Flutlicht und durch Schall.

Schon an einer ersten
Gemeindeversammlung zur
Sportplatz-Sanierungwar
derenKritik gegenüber diesem
Verbreiterungskonzept laut
geworden. Trotzdem aber hat
es derGemeinderat unterlas-
sen, auf die direkt betroffenen
Anwohner zuzugehen. Auch
Bauprofile, welche das Aus-
mass der beabsichtigten Areal-
vergrösserung hättenmarkie-
ren können, sind nie ausge-
steckt worden.

Hier in derGemeinde geht
man davon aus, dass es die
Herren des Fussballclubs
waren, welche auf einen Plas-
tikrasen und auf eine Arealver-
breiterung gedrängt haben.
Dies ist auch ihr Recht. Der
Gemeinderat aber, der stets die

Interessen all seiner Partner im
Auge behalten sollte, sollte sich
nicht blindlings zumBefehls-
empfänger des FC degradieren
lassen!

Mit denUmbautenmöchte
der FC seine Aktivitäten übri-
gens nach eigenemBekunden
vermehrt vom«Sportplatz
Dorf» auf die «Grossmatt»
verlegen. Aus reiner Bequem-
lichkeit! Es ist aber kaum
Aufgabe der Steuerzahler, für
solche Komfortansprüche
geradezustehen! Der geplante
Kunstrasen und das übrige
Vorgehen desGemeinderates
verdienen deshalb nur eine
Antwort: einNEIN an der
Urne!

Peter Gysling, Hergiswil

Lynne Gasseling (links) und Rebecca Bannwart nehmen die Spende
vom Präsident des RC Stans, Peter Meyer, entgegen. Bild: PD

Rotarier sammelnfürPfadi
Mit der Spende von 10000Franken sollen neue
Zelte gekauft werden.

Der Rotary Club Stans (RC
Stans) nutzt seine Weihnachts-
feier jeweils, um die Mitglieder
zu einer Spende für den guten
Zweck zu animieren. So auch
dieses Jahr. Wurde letztes Jahr
noch der Förderverein «Kinder
mit seltenen Krankheiten» be-
rücksichtigt, kommt in diesem
Jahr die «Pfadi trotz Allem»
Kunterbunt Unterwalden, kurz
PTA, zumZug.DerSpendenauf-
rufdesRCStansergabeinenBe-
trag von 9000Franken – dieser
wurde durch die Klubkasse auf
10000 Franken aufgerundet.
ÜblicherweisewerdendieWeih-
nachtsspenden des RC Stans je
hälftigder klubeigenenStiftung
undderordentlichenKlubkasse

zugeordnet. Für dieses Jahr be-
schloss der Vorstand, den gan-
zen Betrag für die Anschaffung
neuer Zelte der PTA Unterwal-
den zu überlassen, heisst es in
einerMitteilung desClubs.

Die PTAKunterbuntUnter-
walden ermöglicht es Kindern
und Jugendlichen zwischen 8
und 18 Jahrenmit körperlichen
oder kognitiven Beeinträchti-
gungen, Teil einer Pfadi zu
sein. Siewurde 1988 gegründet
und zählt derzeit 23 Kinder. Fi-
nanziert wird der Verein mit
Beiträgen und Spenden öffent-
licher Organisationen. Bei
grösserenAnschaffungen ist sie
auf Spenden privaterHand an-
gewiesen. (zgc))

Bitte kurz fassen

Leserbriefe sind unswillkom-
men. Bitte fassen Sie sich
jedochmöglichst kurz (maxi-
mal 2600Zeichen).

Schicken Sie IhrenBeitrag per
E-Mail an redaktion@nid-
waldnerzeitung.choder redak-
tion@obwaldnerzeitung.ch.

DieRedaktion behält sich vor,
Leserbriefe zu kürzen. Zu-
schriften zu nationalenThe-
men gehen andieHauptredak-
tion in Luzern.


